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Tobias Stimmer 
à la Samuel Buri

Nach mehrmonatiger Umbauzeit wurde An­
fang November das Zunfthaus zum Schlüssel 
an der Freien Strasse wieder eröffnet. Auf 
Wunsch der Denkmalpflege machte der Ar­
chitekt und Zunftbruder Georges Weber die 
ursprüngliche Dreiteilung des Hauses und da­
mit die alte Struktur wieder sichtbar. Der Hof, 
der Mitte der 1950er Jahre mit einem Beton­
dach zugemauert worden war, erhielt ein 
Glasdach, was ihm seinen Freiluft-Charakter 
wiedergibt, ihn aber weiterhin als Allwetter- 
Restaurant benützbar lässt. Hauptattraktion

im neuen <Schlüssel> ist das auf Anregung von 
Innenarchitektin Lucia Christ entstandene 
Wandbild von Samuel Buri, das die 121 m2 
grosse Brandmauer zum Nachbarhaus 
schmückt. Samuel Buri ging dabei von einem 
nicht ausgeführten, um 1560 entstandenen 
Fassaden en twurf von Tobias Stimmer aus, der 
die Auferstehung Christi, den Zug der Gläubi­
gen und Glaube, Liebe und Hoffnung zeigt. 
Buri ging es darum, eine Fiktion zu schaffen: 
ein Bild, das so aussieht, als hätte man es wie­
derentdeckt und soweit wie möglich restau­
riert. Sein Werk sollte, so schreibt Buri, «eine 
optisch unterhaltsame Wirtshausdekoration 
sein und gleichzeitig etwas zur Restaurations­
wut und Vergangenheitsbesessenheit unserer 
Zeit aussagen».

Barbara und Kurt Wyss
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